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J allen Richtungen hin grundlos iſt
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des Gendarmen Münter
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Deutſcher Reichstag
156 Sitzung 1 Uhr Mittags

S Berlin 18 Januar
Die Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit dem Etat der Reichs

juſtizverwaltung beim Gehaltstitel Staatsſekretär
Abg Munckel Jch möchte an den Herrn Staatsſekretär die Frage

Ueber den
eugnißzwang der Preſſe will ich heute nicht beſonders reden ſondern
ber den Zeugnißzwang überhaupt Hat doch neuerdings ſogar ein Staats

anwalt ſelber erklärt es ſei keine ſchöne Handlungsweiſe wenn Jemand
feinen Gewährsmann preisgebe Am ſchlimmſten iſt es daß man im
Disciplinarverfahren ein Zeugniß erzwingen kann durch eine Haft ohne
Ende Das iſt aber ein Zuſtand der nicht fortdauern darf und der nur

iſt durch das früher unbekannte Verfahren wider
Unbekannt

Juſtizminiſter Schönſtedt Der Vorwurf des Vorredners daß der
Zeugnißzwang in Disciplinarſachen der geſetzlichen Grundlage entbehrt iſt
unberechtigt Seitdem das r er beſteht hat niemals
ein Zweifel beſtanden daß in dieſer Beziehung das Disciplinar

eſetz ſeine nothwendige Ergänzung habe in dem Strafrecht DasDkertibunat hat dieſen r anerkannt ſchon 1862 demgemäß

J auch alle Oberlandesgerichte und das Kammergericht Haben die
Disciplinarbehörden das Recht zur Zeugenvernehmung ſo müſſen
ſie auch das Recht haben Zwangsmittel anzuwenden Das Ver
fahren wider Unbekannt iſt ja auch durchaus nicht etwas blos dem

Daß die Zeitungst dakteure dabei
Aber der Kreis der

und die Regierungen haben auch nach erneuten Erwägungen ſich nicht
entſchließen können dieſen Kreis zu erweitern Was den Fall angeht
den neulich der Abg Stadthagen erwähnte wonach angeblich der Bürger
meiſter in Kiel Lorey einen Meineid in einer heiklen Sache geleiſtet

habe ſo haben die Akten in dem bezüglichen Beleidigungsprozeſſe gegen
einen Redakteur des Vorwärts ergeben daß dieſe Behauptung nach

Jch kann daher nur bedauern daß

hre eines Mannes gerichtet worden ſind der ſich hier
Bezüglich des bekannten Falles Schroeder bezw

habe ich zu bemerken daß Schroeder

griffe gegen die
nicht vertheidigen kann

poſitiv behauptet hat Münter habe ihn in den Nacken gegriffen
zu Boden geworfen und dann beim Verſuch ſich zu erheben
nochmals zu Boden geworfen Alſo lauter greifbare Thatſachen
von denen die in unmittelbarer Nähe Befindlichen aber Nichts geſehen

Die Leitung in dem Meineidsprozeß gegen Schröder iſt eine voll

Wenn man den Muth hat die Unbefangenheit dieſer Volksrichter anzu
Als ſolche ſind aber

vage Zeitungsberichte nicht anzuſehen Abg Stadthagen ſagt wo Aus
ſage gegen Ausſage vorliege dürfe man nicht ohne ſehr ſtarke Gründe
verurtheilen Aber eben hier haben gerade ſehr ſtarke Gründe vorgelegen

Jn einem 16 Monate ſpäter erfolgten Beleidigungsprozeſſe in Köln hat
nun zwar das Gericht geſagt die Ausſagen ſeien verworren bei den
Zeugen hätten ſich die Thatſachen verwiſcht ſie wüßten nicht mehr Ge

ſchehenes und nachher Gehörtes und Geleſenes auseinander zu halten
das aber kann doch kein Grund ſein ein Urtheil umzuſtoßen aus einer
Zeit wo den Zeugen das Geſchehene noch im ſchen Gedächtniß war
Ehrenwerthe Männer haben ja nun für Schröder ein Begnadigungsgeſuch
eingereicht aber ihre Kenntniß der Sache ſteht offenbar mit ihrer Ehren

Die Erbſchleidherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Sprich ruhig und geberde Dich nicht wie eine Wahn

ſinnige gebot Marianne ſtreng
Jch wollte ich wäre wahnſinnig dann hätte ich doch

wenigſtens das Bewußtſein meiner jämmerlichen Stellung ver
loren rief Natalie ſich mehr und mehr erregend Jn
Gegenwart des Mannes den ich liebe bin ich verhöhnt be
leidigt geſchmäht worden Wie wird gelacht und geſpottet

70

werden wenn man ſich in allen Kreiſen der Stadt erzählt
Die zukünftige Frau Rechtsanwalt wurde an jeder Thüre

Und nicht im Stande zu ſein für die mir an
gethane Schmach Vergeltung zu üben Dazu bedürfte es einer

Waffe und ich bin wehrlos Der Reichthum ja der iſt
freilich eine Macht aber ich darf ihn ja nicht nützen wie
ich will Selbſt in dieſer Hinſicht ſind mir die Hände ge
bunden O wenn ich nur allen die von ihrer eingebildeten
Höhe auf mich herab blicken die bitterſten Sarkasmen ins
Antlitz ſchleudern wenn ich ihnen nur ſagen könnte wie er
bärmlich wie kleinlich mir ihr Dünkel erſcheint Doch was
würde es helfen Auch die härteſten wegwerfendſten Worte
wären keine genügende Züchtigung für den Schimpf der mir
zugefügt wurde Geh Es klingt wie Hohn wenn Du
mich die Tochter Ernſt Volkmars fragſt warum ich
mich nicht ſtolz und glücklich fühle

Erinnerſt Du Dich endlich wieder Deines Vaters ſagte
die Wittwe ſie kalt und ruhig anblickend Die bittere Lehre
war nöthig um Dir Deine Pflicht ins Gedächtniß zu rufen
Seine Ehre iſt auch die unſere ſie muß und wird wieder
hergeſtellt werden riefſft Du an jenem furchtbaren Morgen

haftigkeit nicht auf gleicher Höhe Und nun noch ein dritter Fall der
Fall Ziethen den Liebknecht neulich zur Sprache brachte Trotz der an
geſehenen Juriſten auf die Liebknecht ſich beruft ſteht feſt daß der Fall
von mehreren Gerichten mit vollſter Gründlichkeit geprüft worden iſt ſo
daß hier eine nochmalige Prüfung ausgeſchloſſen iſt

Abg Lenzmann Was den Fall Schröder betrifft ſo ſtehen auch
nicht ſozialdemokratiſche Zeugen zu ſeinen Gunſten zur Verfügung und
außerdem hat das Dortmunder Gericht in dem Prozeß gegen Lütgenau
die Wahrheitsliebe des Gendarmen Münter angezweifelt Jn beiden
Fällen Schröder wie Ziethen rechne ich mit Sicherheit auf ein Wieder
aufnahmeverfahren Jch ſelbſt habe einen neuen Zeugen entdeckt der be
kunden kann daß der Barbiergehilfe Wilhelm ſchon vor Jahren ſich ſelber
des Mordes an Frau Ziethen bezichtigt hat Ziethen lehnt übrigens eine
Beguadigung auf jeden Fall ab auch das iſt ein Beweis ſeiner Unſchuld
denn nach ſo langer Zuchthausſtrafe ſchauſpielert kein Menſch mehr Was
den Zeugnißzwang bei der Preſſe und ſpeziell im Disziplinarverfahren an
langt ſo entbehrt derſelbe jeder geſetzlichen Berechtigung Einen Ver
trauensbruch will man ſühnen dadurch daß man wieder einen anderen
den Redakteur zum Vertrauensbruch zwingen will Das heißt doch den
Teufel durch Beelzebub austreiben und iſt unſittlich Unſittlich um ſo
mehr als man den Zeugnißzwang verſchieden handhabt Jch habe noch
nicht gehört daß man wegen der bekannten Publikation gegen die Hamb
Nachr vorgeht

Juſtizminiſter Schönſtedt Jch habe das Vertrauen und die Ueber
zeugung daß die Gerichte welche über die Anträge auf Wiederaufnahme
des Verfahrens in den Fällen Schröder und Ziethen zu befinden haben
würden mit voller Unbefangenheit entſcheiden würden

Abg Auer Soz Wegen der Ungleichmäßigkeit der Behandlungwelche die Gefangenen erfahren iſt eine reichsgeſepliche Regeluug des

Strafvollzuges die ja auch ſchon von der Regierung befürwortet worden
iſt dringend erforderlich Mangels eines Strafvollzugsgeſetzes treten ſehr
oft Wirkungen ein welche der Richter bei der Strafabmeſſfung garnicht
gewollt hat

Staatsſekretär Nieberding Auf die vom Vorredner aufqeführten
Einzelfälle über ungleiche Behandlung im Gefängniß einzugehen bin ich
außer Stande Jſt es dem Redner wirklich um Abhilfe zu thun weshalb
wendet er ſich dann nicht zuvor an die zuſtändigen Jnſtanzen Hier mit
Vorwürfen zu kommen ohne daß das Haus in der Lage iſt dieſelben zu
prüfen muß ich zurückweiſen Jm Uebrigen ſtellt der Bundesrath ſoeben
Erwägungen an wie etwa durch Verſtändigung mit den Bundesregierungen
oder reichsgeſetzlich eine Beſſerung herbeigeführt werden könne

Abg Vielhaben Antiſemit Was ſagt der Bundesrath dazu daß
wegen der Ernennung des früheren Kolonialdirektors Dr Kayſer zum
Senatspräſidenten beim Reichsgericht mehrere Räthe ihre Entlaſſung ge
nommen haben

Abg Stadthagen Trotz der entgegenſtehenden Darlegungen des
Juſtizminiſters muß ich bei meiner Behauptung bleiben daß der Bürger
meiſter Lorcy in der Bordellfrage eidlich die Unwahrheit geſagt hat

Staatsſekretär Nieberding Jch kann nur beſtätigen was der Herr
Juſtizminiſter bereits erklärt daß die Ermittelungen über den Kieler Fall
ſehr ſorgfältige waren und daß ſie nichts gegen den dortigen Bürgermeiſter
ergeben haben Die Ernennung des Dr Kayſer der ja dem Juſtizdienſte
eigentlich nie entzogen war iſt in geſetzlicher Form erfolgt und hat bei den
Kollegen des Ernannten in Leipzig keine Mißſtimmung erzeugt Uebrigens
iſt es nicht die Gewohnheit dieſes Hauſes über Beamtenernennungen
Auskunft zu verlangen

Nach einigen mehr perſönlichen Bemerkungen der Abgg Munckel
Förſter und Vielhaben wird das Gehalt des Staatsſekretärs ſowie der
Reſt des Juſtizetats bewilligt

Dienstag 1 Uhr Reichsſchatzamt Reſt des Reichsamts des Jnnern

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

30 Sitzung Mittags 11 Uhr
S Berlin 18 Januar

Das Abgeordnetenhaus trat heute in die erſte Berathung des Geſetz
entwurfs betr die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für 1897
und in Verbindung damit in die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr
die Regelung der Richtergehälter ein

Abg Bachem fragt an wie es mit der Novelle zum Vereinsgeſetz
ſtehe eine Belaſtung derſelben mit reaktionären Maßregeln wie ſie be
fürchtet werde würde zu lebhaften Kämpfen führen Weiter fragt Redner
wie es mit der Zulaſſung konfeſſioneller Friedhöfe im Gebiete des rheiniſchen
Rechtes ſtehe Ebenſo ſei die Frage des Wahlrechts noch immer nicht ge
löſt in Heſſen Naſſau ſei das Dreiklaſſenwahlſyſtem ſogar für die Kom
munalwahlen einzuführen beabſichtigt Der Redner geht auf den Etat
über und findet daß bei den Beſoldungsaufbeſſerungen die Verhältniſſe
im Reiche nicht berückſichtigt ſeien auch ſei nach oben zu viel nach unten
zu wenig gegeben Statt feſter Grundſätze habe man Kompromiſſe walten
laſſen das ſei ein Fehler denn die Beamtenbeſoldung ſei nicht bloß eine
finanzielle vielmehr eine eminent politiſche Frage Die Juſtizbeamten
ſeien den Verwaltungsbeamten gegenüber zu ſchlecht geſtellt auch die
Philologen müßten endlich den juriſtiſchen Beamten gleichgeſtellt werden
Es ſei ungerecht nur die evangeliſchen aber nicht die katholiſchen Kirchen
beamten aufzubeſſern Das Steuerprivileg der Beamten und das Grati
fikationsweſen müßten abgeſchafft werden Das Centrum werde ſich hier
im Hauſe hinſichtlich der Beſoldungsverbeſſerungen nicht eher binden ehe
die gleichartige Frage im Reichstage entſchieden ſei

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ kann nach dem Durch
ſchnitt der letzten zehn Jahre die Finanzlage nicht ſo günſtig anſehen wie
das mehrfach auf Grund der letzten Abſchlüſſe geſchehe darum müßten
die Ausgaben ſorgfältig geprüft werden wenn auch in guten Jahren das
Extraordinarium entſprechend zu bedenken ſei Redner erkennt an daß
Forſt und Eiſenbahnetat richtig aufgeſtellt ſeien Die einmal in Angriff
genommene Beanitenverbeſſerung müſſe fortgeführt werden Hinſichtlich
der Reiſevergütungen ſei Remedur zu ſchaffen das Steuerprivileg ganz
fallen zu laſſen ſei unmöglich Die Gehälter ſeien ſo zu regeln daß
zwiſchen den Miniſterialräthen und den Räthen der Regierungen und
Oberpräſidien öfter gewechſelt werden könne Durch das Scheitern des
vorjährigen Richterbeſoldungsgeſetzes ſei es leider unmöglich geworden die
ſoziale Stellung des Richterſtandes zu heben Deutſchland könne und
dürfe nicht zu einem Jnduſtrieſtaat gemacht werden im Jntereſſe der
Monarchie ſei es nothwendig die agrariſche Bevölkerung zu erhalten Das
Vereinsgeſetz werde hoffentlich ſo revidirt werden daß es zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie tauglich ſei Das allgemeine direkte Wahlrecht das
die gegenwärtigen Mehrheiten im Reichstage hervorgebracht wollten wir
in Preußen nicht haben Der Redner tnüpft an den Prozeß Leckert
Lützow an und ertlärt es für nothwendig daß die Staatsregierung Beziehungen zu anſtändigen und gediegenen Zeitungen die es in jeder Karte

gebe unterhalte Beamte dürften aber ohne beſtimmte Weiſung des Chefs
keine Mittheilungen an die Preſſe machen Die Regieruug müſſe der
Oeffentlichkeit vollkommen einheitlich und geſchloſſen gegenübertreten

Abg Sattler ntl fordert daß die Beamten aller preußiſchen und
Reichsreſſorts das Deutſchthum gegen die polniſche Agitation ſchützen
müßten Seine Partei werde ſich nicht auf eine Rückwärtsrevidirung des
Vereinsgeſetzes einlaſſen und in der Budgetkommiſſion Auskunft über die
politiſche Polizei verlangen Redner fordert daß endlich ein Komptabilitäts
eſetz und ein r r eingebracht und das finanzielle Verhältniß zum Reiche geordnet werde Was die Beamtenaufbeſſerung be

treffe ſo ſei den Unterbeamten wenigſtens der Wohnungsgeldzuſchuß auf
zubeſſern Eine Erhöhung der Reliktenbezüge ſei leider ganz zu vermiſſen
die Reiſediäten Gratifikationen und Steuerprivilegien müßten wegfallen

Jch war unabläſſig beſtrebt dem Geheimniß auf die Spur
zu kommen wenn der Erfolg meine Bemühungen nicht krönte

darf es mir zum Vorwurf gemacht werden
Als ich von Gram und Kummer gebeugt in dem Anblick

Deiner jugendlichen Schönheit in Deiner töchterlichen Fürſorge
und Zärtlichkeit Troſt ſuchen wollte als ich Dich anflehte nicht
in das Haus des Wucherers zu ziehen da riſſeſt Du Dich
faſt gewaltſam aus meinen Armen und hatteſt auf alle War
nungen nur die eine Antwort Jch muß hin Eine Ahnung
ſagt mir daß jenes düſtere Gebäude die Löſung dieſes furcht
baren Räthſels birgt Jch frage Dich nun was haſt Du
gethan um dieſe Löſung zu finden

Was in meinen Kräften ſtand
Kannſt Du mir ins Auge ſehen und dieſe Behauptung

wiederholen Waren wirklich alle Deine Gedanken auf
dieſes eine Ziel gerichtet und erſtrebteſt Du es mit dem ganzen

Aufgebot Deiner Energie Noch iſt von Deiner Seite
nichts geſchehen um das Andenken des Verſtorbenen wieder
zu Ehren zu bringen Du biſt reich geworden aber an dieſes
Erbe knüpft ſich viel üble Nachrede Du biſt die Braut eines
angeſehenen Mannes aber man weigert ſich mit Dir in ge
ſelligen Verkehr zu treten Alle dieſe Vorkommniſſe ſind nur
geeignet neuerdings ein trübes Licht auf den Namen Volkmar
zu werfen So lange man an dem Grabe Deines Vaters
vorübergehend denkt Hier ruht ein Verbrecher den der
barmherzige Tod der irdiſchen Gerechtigkeit entzog ſo lange
werden auch wir unter dem finſtern Banne der Verachtung
ſtehen

Jch weiß es Aber noch einmal was ſoll ich thun
Zeige mir das Mittel der Welt zu beweiſen daß ich nicht die
Tochter eines Diebes bin und Du wirſt mich zu den größten
Opfern bereit finden Möge der Zorn des Himmels mich zer

der ungerecht Angeklagte auf immer von uns ſchied Was ſchmettern und mir das Einzige rauben worauf mein Glück be
haft Du gethan um Dein Wort zu halten ruht Rudolfs Liebe wenn ich nicht zu allem entſchloſſen bin

wenn ich nicht was mein iſt ohne zu zaudern hingebe um
die Unſchuld des Vaters an den Tag zu bringen

Du haſt recht ein ſolches Mittel iſt nicht gleich bei der
Hand Wer es finden will der muß mit eiſerner Konſequenz
auch die ſchwächſte Spur unabläſſig verfolgen Die Leidenſchaft
die Dich ergriff und der goldige Glanz der Zukunft haben
Dein Auge geblendet es vermag nicht mehr zu ſehen Dir
erſchließt ſich erſt das Leben mit ſeinen Wonnen und Ent
täuſchungen für mich iſt alles das vorüber ich blicke auf
ein Grab zurück und an dieſem kauert ein häßliches Geſpenſt
das mit höhniſchem Grinſen die Kränze der Liebe und Achtung
zerpflückt die ich um den einſamen Hügel winde es iſt die
Verleumdung die falſche Anklage die unverdiente Schmach

Die Majeſtät des Schmerzes hatte Mariannens ganze Er
ſcheinung geadelt und ihr etwas unendlich Ehrfurchtgebietendes
verliehen Faſt ſcheu ſah Natalie zu ihr auf und ſagte mit
ſchüchterner Stimme

Befiehl über mich Mutter
unſer Verſprechen einzulöſen

Jch habe einen Entſchluß gefaßt erwiderte die Wittwe
Um Dir denſelben mitzutheilen bin ich hierher gekommen

Bernau bat mich den Tag Eurer Vermählung feſtzuſetzen
Jn acht Wochen biſt Du ſeine Gattin Du bedarfſt dam
meines Schutzes nicht mehr

Wir hoffen aber daß Du deſſen ungeachtet bei uns
weilen wirſt

Nein Das alte Haus Alfelds iſt in Deinen Beſitz über
gegangen Jch wünſche es künftig zu bewohnen

Wie dieſe unheimlichen Räume in welchen ſich gegen
wärtig nur Katharina Hubert befindet

Laſfe jedenJch ſehne mich nicht nach Geſellſchaft

Dann müſſen die Zimmer wenigſtens neu ausgeſtatttt

Was ſoll geſchehen uw

Widerſpruch

werden
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Seite 2 MittwochWas die Bemeſſung der Beſoldungen anbetreffe ſo komme nicht die Höhe
einzelner ſondern die Schaffun gewmahigen großer Gruppen in Betracht

eſchadet der einzelnen Dienſt
ige Redner verlangt Mehrerrichtung von Profeſſuren gegen feſtes Ge

lt und erklärt ſich dagegen daß aus einem Theil der Kollegiengelder
der ſtaatliche Dispoſitionsfonds gebildet werde

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen Berathung

NYuhlitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Januar Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahmen beide Majeſtäten den gewohnken gemein
ſamen Spaziergang durch den Thiergarten Nach der Rückkehr
hörte der Kaiſer den Vortrag des Wirklichen Geheimen Raths
Dr v Lucanus und hielt Mittags nach Vollzug der Jnveſtitur
einiger neuer Ritter ein Kapitel des ſchwarzen Adler Ordens ab
Abends um 7 Uhr fand im Schloſſe größere Tafel für die Ritter
des ſchwarzen Adler Ordens ſtatt zu der auch Graf Goluchowski
geladen war

Der Kaiſer verſammelte heute Mittag im königlichen
Schloſſe die kapitelfähigen Ritter des Ordens vom Schwarzen
Adler um ſich zur Aufnahme einiger Mitglieder und zur Ab
haltung eines Kapitels Die feierliche Jnveſtitur wurde an
folgenden ſechs neuen Rittern vollzogen Erbgroßherzog von
Sachſen Fürſt zu Schwarzburg Rudolſtadt Staats
miniſter Dr v Delbrück Fürſt zu Wied General v Häniſch
und General v Seeckt Die Aufſtellung im Ritterſaale war die
übliche vor dem Throne in Bogenform die Fürſtlichkeiten rechts
die übrigen Ritter links vor demſelben Nach Beendigung des
Aufnahmeaktes verließ der Kaiſer begleitet von den anweſenden
kapitelfähigen Rittern den Ritterſaal und ſchritt zum Kapitelſaale
Dort nahm der Kaiſer in der Mitte der Kopfſeite des hakenförmigen
Berathungstiſches Platz Nachdem der Kaiſer das Kapitel ab
gehalten und geſchloſſen hatte begab er ſich an der Spitze ſämmt
licher Ritter nach der Schwarzen Adler Kammer woſelbſt die
Mäntel abgelegt wurden

Betreffs des Zaren hatte das Kl Journ gemeldet
er ſei krank und werde demnächſt von Profeſſor Bergmann
operirt werden Die von uns ſofort als un wahrſcheinlich klingend
bezeichnete Nachricht iſt ſoweit ſie den Profeſſor Bergmann betrifft
völlig unbegründet und wird es wohl auch bezüglich der Erkrankung
überhaupt ſein Die Wiener Polit Korreſp ſchreibt das
Befinden des Zaren ſei völlig normal nur habe ſich in Folge
einer Ueberarbeitung eine gewiſſe Mattigkeit eingeſtellt ſo daß die
Aerzte Schonung empfohlen hätten Die vernarbte Kopf
wunde die der Kaiſer ſeiner Zeit in Japan erhalten habe ſei
nicht aufgebrochen es habe ſich nur in der Nähe ein kleiner un
a Knochenauswuchs gebildet Die Beſeitigung dieſes

uswuchſes ſoll durch einen kleinen operativen Eingriff erfolgen
u deſſen Vornahme Prof v Bergmann aus Berlin berufen wordeni Hierzu bemerkt das Wohff ſche Tel Bur Wir ſind

von Herrn Geh Rath v Bergmann zu der beſtimmten Erklärung
ermächtigt daß demſelben weder von einer Erkrankung des Kaiſers
von Rußland etwas bekannt noch an ihn irgend eine Berufung
nach Petersburg ergangen iſt

Zu den Unterhandlungen mit dem Grafen Golu
howski wird der Magdeburger aus Berlin geſchrieben Wie
wir von unterrichteter Seite hören waren akute Fragen nicht der
Grund des Beſuches es kam nur darauf an daß über die ſchweben
den Fragen wiederum eine Ausſprache zwiſchen den leitenden Kreiſen
der befreundeten Nachbarreiche ſtattfinden ſollte die Ernennung
des Grafen Murawiew bildete keineswegs die wichtigſte Ange
kegenheit in den Geſprächen die am Sonnabend Nachmittag zwiſchen
dem Reichskanzler und dem Grafen Goluchowski geführt wurden
Die Unterhaltungen haben eine vollkommene Uebereinſtimmung
zwiſchen den Staatsmännern auf allen politiſchen Gebieten feſt
geſtellt Graf Goluchowski hat bei ſeinem gegenwärtigen Hierſein
aufs Neue den günſtigen Eindruck beſtätigt den er ſchon bei ſeinem
erſten Beſuch gemacht hat Er wird ſich zunächſt nach Dresden
begeben wo er vor ſeiner Rückkehr nach Wien noch zwei Tage zu
verweilen gedenkt Dem Berl Tbl wird aus Wien gemeldet
Die hierher gelangten Nachrichten über Graf Goluchowski s Auf
nahme in Berlin lauten überaus befriedigend Kaiſer Wilhelm kam
dem öſterreichiſchen Staatsmann iu der auszeichnendſten Weiſe ent
gegen Fürſt Hohenlohe verkehrte mit Graf Goluchowski in größter
Jntimität Alle politiſchen Geſpräche trugen den herzlichſten vertrauensvollſten Charakter Sowohl betreſſs der allgemeinen

Lage als der ſchwebenden Einzelfragen die in den Kreis
der Erörterungen gezogen wurden konnte die vollſte Ueberein
ſtimmung konſtatirt werden Ueber dem ganzen Komplex der
politiſchen Probleme herrſcht eine gleichartige Auffaſſung Auch
bezüglich der Ernenuung des Grafen Murawiew die blos
vorübergehend geſtreift wurde zeigten ſich die Anſichten auf beiden
Seiten gleich ruhig Schon jetzt iſt es geſtattet poſitiv feſtzuſtellen
daß das Ergebniß des Berliner Beſuches des Grafen Goluchowski

Es iſt mein dringender Wunſch daß alles unberührt bleibt
Aber was ſollen denn die Leute denken Man wird

ſagen ich hätte mit dem Geld des Wucherers auch ſeinen Geiz
geerbt wenn man erfährt daß dieſes Gebäude der Wohnſitz
meiner Mutter iſt

Dieſe nichtigen Rückſichten können mich nicht beſtimmen

meinen Plan aufzugeben Alles muß unverändert bleiben ge
nau ſo wie es war als Alfeld aus dem Leben ſchied Jn
dieſen Gemächern will ich forſchen emſig ununterbrochen Zoll
für Zoll will ich ſie durchſuchen und keine fremde Hilfe dabei
in Anſpruch nehmen Jedem Stückchen Papier das unter
meinem Fuße rauſcht jedem Winkel jedem Spalt dem un
bedeutendſten Gegenſtande werde ich Aufmerkſamkeit ſchenken
meine Beobachtungen ſo unwichtig ſie auch ſcheinen mögen
aneinander reihen und endlich entdecken was Dir verborgen
blieb

Natalie hatte ſchweigend zugehört jetzt ſchlang ſie beide
Arme um die Mutter und rief mit leidenſchaftlich bebender
Stimme

Ja thue es Gieb mir den unbefleckten Namen meines
Vaters wieder damit ich die Stirne wieder frei erheben kann
Was Du verlangſt ſoll geſchehen Verfüge über mich über
mein Vermögen befiehl mir das Schwerſte auszuführen ich
werde Dir blindlings gehorchen aber allein vermag ich das
Werk nicht zu vollbringen Meine Gedanken laſſen ſich nicht
feſſeln ſie kehren immer wieder zu dem Manne zurück den
ich mit unbeſchreiblicher Gluth liebe Jch lege mir oft die
bange Frage vor Empfindet er eben ſo heiß wie ich Wird
ſeine Liebe allen Stürmen trotzen Und dann iſt es mir
ſtets als erwiderte eine prophetiſche Stimme Gieb Dich mit
wilder Luſt dem heißen Wonnerauſch hin der Dich jetzt um
fängt denn Dein Glück iſt kein ſanftſtrahlender ewig leuchtender
Stern es gleicht vielmehr einem glänzenden Meteor das immer
Heller ſchimmert und dann plötzlich in Nacht erliſcht

Gortſetzung folgt

zum Austritt aus der Produktenbörſe geführt haben

Seueral Auzeiger für Halle and den Saalkreis
nur die höchſte Genugthuung erwecken kann Die letzten Spuren
der bekannten Mißverſtändniſſe ſind aus der Welt geſchafft und
eine uneingeſchränkte Harmonie beſteht zwiſchen den Verbündeten
deren treues unerſchütterliches Zuſammenhalten eine neuerliche
Bekräit n erfohren kann

Der Präſidentdes Abgeordnetenhauſes v Köller,

20 Januar N 10
Vorläufig ſei kein Endergebniß erzielt und kein Beſchluß gefaßt
worden Die Theilnehmer der Beſprechung am Sonnabend ſeien
freundſchaftlich auseinandergegangen Eine Mittheilung über
weitere anberaumte Verhandlungen ſei ihm bisher nicht zugegangen
er glaube aber daß ſolche in nächſter Zeit ſtattfinden werden

Dem Hamb Correſp zufolge haben die Vertreter des
iſt von ſeiner Unpäßlichkeit wieder hergeſtellt und hat dieſe
Präſidial Geſchäfte wieder übernommen ß

Zum Präſidenten des Herrenhauſes wird voraus
ſichtlich der Fürſt zu Wied gewählt werden Wie zuverläſſig

ne würde derſelbe eine etwa auf ihn entfallende Wahl an
nehmen

Der Kommiſſar der Berliner Börſe Geh Rath
Hemptenmacher hat ſich an die Herren der früheren Pro
duktenbörſe jetzigen Mitglieder der freien Vereinigung für
Getreidehandel mit dem Erſuchen gewendet ihm Auskunft über
einige Vorgänge und Formen des Produktenhandels zu geben Er
wird mit jedem Einzelnen eine beſondere Beſprechung abhalten
und dabei vorausſichtlich verſuchen durch gütlichen Zuſpruch den
Denen nrit der Ausgeſchiedenen in die Produktenbörſe herbei
zuführen

Die Freie Vereinigung der Berliner Produkten
Börſe hat in der heutigen zahlreich beſuchten außerordentlichen
Generalverſammlung einſtimmig die Auflöſung beſchloſſen Darauf
konſtituirte ſich ein neuer Verein unter dem Namen Verein Ber
liner Getreide und ProduktenHändler Die Statuten des neuen
Vereins wurden genehmigt und ein Vorſtand aus 21 Mitgliedern

ewählt Der Verein bezweckt die Förderung der wirthſchaftlichenSutereſſen ſeiner Mitglieder ohne jede Organiſation für die ver

ſchiedenen Handelszweige Er ſanktionirt die Beſchlüſſe welche

Das Margarinegeſetz welches ſich in ſeiner neuen
Faſſung von dem vorjährigen durch Aufhebung des Färbeverbots
und durch anderweitige Beſtimmungen bezüglich der Trennung derVerkaufsräume nterſcheibet, dürfte in den nächſten zwei Wochen

an den Reichstag gelangen Man hält dafür daß der Bundesrath
dem neuen Entwurf zuſtimmen wird

Der Bund der Landwirthe hat jüngſthin an den
Reichskanzler ſowie an den preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter eine
Eingabe eingereicht in welcher um vollſtändige reſp zeitweilige
Sperrung der deutſchen Grenze gegen ausländiſche Vieheinfuhr zur
Verhütung der Einſchleppung von Seuchen gebeten wird Die
Eingabe enthält nun wie die miniſterielle Berl Korr in einem
längeren Artikel ausführt einige Ungenauigkeiten deren Feſtſtellung
ſich die geſammte Korreſpondenz im Jntereſſe der Allgemeinheit
angelegen ſein läßt Die Eingabe des Bundes der Landwirthe
könnte die Befürchtung erregen daß die gegenwärtigen geſetzlichen
Beſtimmungen der Einſchleppung von Seuchen aus dem Auslande
kaum einen wirkſamen Einhalt zu gebieten vermöchten Dieſe
Befürchtung iſt jedoch unbegründet die beſtehenden Geſetze
bieten im Gegentheil eine unbedingte Garantie dafür daß
unſer deutſcher Viehbeſtand durch den Ausbruch von Viehſeuchen
im Auslande ſo gut wie garnicht mehr betroffen wird Beſonders
hat der Abſchluß der Handelsverträge die Seuchengefahr für das
deutſche Reich in keiner Weiſe 7 Jm Uebrigen läßt die
amtliche Auslaſſung erkennen daß die verbündeten Regierungen
im Jntereſſe der Landwirthſchaft ihr Augenmerk unverwandt darauf
richten jeder drohenden Gefahr einer Verſeuchung des inländiſchen
Viehbeſtandes durch Viehimport aus dem Auslande auf das Nach
drücklichſte vorzubeugen und die ſtrengſte Abſperrung da obwalten
zu laſſen wo irgend welche Gefahr droht

Zur zweiten Berathung des Etats des Reichs
ſchatzamts hat Dr Hammacher mit Unterſtützung anderer
Nationalliberaler im Reichstage nachſtehende Reſolution eingebrachtDer Reichstag wolle beſchliepen den Herrn Reichskanzler zu er

ſuchen dahin zu wirken 1 daß für jeden nach Art 36 der Reichs
verfaſſung zur Erhebung und Verwaltung der Zölle berechtigten
Bundesſtaat eine Behörde eingerichtet oder beſtimmt wird welch
über die Höhe und Berechnung des Eingangszolls für ausländiſche
Waaren den Jntereſſenten mit der Wirkung Auskunft ertheilt daß
die auf Grund dieſer Auskunft eingeführten und verzollten Waarenkeiner Nachverzollung wegen Jrrthums der Auskunſtsſtelle unter

liegen und 2 daß unter Abänderung des S 12 des Vereinszoll
geſetzes vom 1 Juli 1869 die Entſcheidung über Beſchwerden
wegen unrichtiger Anwendung des Zolltarifs in einzelnen Fällen
durch verwaltungsgerichtliche Behörden bei deren Zuſammenſetzung
waarenkundige Sachverſtändige zu berückſichtigen ſind oder durch
Schiedsgerichte zu erfolgen hat

Dem Lehrerbeſoldungsgeſetze werden die konſer
vativen Mitglieder des Herrenhauſes aller Vorausſicht nach keine
Schwierigkeiten in den Weg legen Die Kreuz Zeitung erklärt
nämlich in einer längeren Auseinanderſetzung daß die konſervative
Partei zwar keinesfalls auf ein allgemeines Schulgeſetz verzichtet
habe daß dieſelbe andererſeits durch die wiederholte Ablehnung
des Geſetzes im Herrenhauſe nur eine Schädigung ihrer ſelbſt er
blicke und deshalb wenn auch mit der Beantragung kleiner Ab
änderungen im Herrenhauſe für den Geſetzentwurf im Großen und
Ganzen eintreten werde waren drei Schweſtern Terentjew welche im Laufe von fünf

Die Vorarbeiten für die neue Organiſation der
Brigaden und Regimenter, die aus den bisherigen vierten
Bataillonen gebildet werden ſollen gehen nunmehr ihrer Vollendun
entgegen Für die meiſten der neugeſchaffenen Truppentheile iſt
die Quartierfrage bereits erledigt nur einzelne Verhandlungen
ſind noch nicht abgeſchloſſen Man erwartet daß die Vorlagein der vorausſichtlich auch die Mittel zur Beſchaffung und Um

geſtaltung der nöthigen Quartiere gefordert werden Ende dieſes
oder ſpäteſtens Anfangs nächſten Monats dem Bundesrath zugehen
wird Es dürften ferner dazu Mittel verlangt werden um die
nöthigen Aenderungen der Abzeichen der neuen Truppentheile
herbeizuführen

Bezüglich des Poſtzeitungstariefs nimmt die
Norddeutſche die Reichs Poſt dagegen in Schutz als ſei

letztere es geweſen welche eine Verzögerung herbeigeführt habe
Auch bezüglich der Ermäßigung der Portoſätze und der Fernſprech
gebühren ſei feſtzuſtellen daß es nicht an der Poſtverwaltung liege
wenn bisher den bezüglichen Wünſchen noch nicht hat entſprochen
werden können

Breslau 18 Januar Gegen 200 Weber der Kauff
mann ſchen Leinenfabrik in Tannhauſen legten die Arbeit
nieder Sie verlangten Lohnerhöhung ſowie Abſchaffung des
Prämienſyſtems nach welchem jeder Weber der monatlich über 30
Mark verdient 13 Mark Prämie erhjielt

Hamburg 18 Januar Jn ſämmtlichen heute abgehaltenen
Verſammluugen der Ausſtändigen wurde der am Sonn
abend von der Arbeiterkommiſſion den Arbeitgebern unterbreitete
Antrag betr die Einſetzung eines Ausſchuſſes von drei Arbeit
gebern und drei Arbeitnehmern eingebracht und eine Reſolution
vorgeſchlagen die die Zuſtimmung zu dem Antrage ausſpricht
als dem einzig gangbaren Wege auf dem ein dauernder Friede
herbeigeführt werden könne denn durch die Wiederaufnahme der
Arbeit ohne vorherige Vereinbarung würde der Friede nicht zu
Stande kommen Sowohl der Antrag wie die Reſolutionen fanden
die Zuſtimmung der Arbeiterverſammlungen Der Arbeitervertreter
Döring bemerkte die n ſei auf Seiten der Arbeitgeber

Arbeitgeber Verbandes in der vorgeſtrigen Verhandlung
die bindende Erklärung abgegeben ſie müßten auf bedingungsloſer
Arbeitsaufnahme beſtehen Die Lage des Strikes iſt r un
verändert

Celle 18 Januar t Zhetandekgerichtzrath v Bülow
wurde zum Reichsgerichtsrath ernanntErefeld r t Der Redakteur der Niederrhein
Volksztg wurde letzten Freitag wegen h Mohr s zu
30 Mk Geldbuße verurkheilt Dem Vertreter Mohrs war noch
nicht bekannt daß Mohr alle Strafanträge zurückgezogen hat

Jtalieu
Rom 18 Januar Die Meldungen über das Vorrücken

der Derwiſche in der Umgebung von Agordat erregennatürlich hier allgemeines Intereſſe Wndeſſen wird in den maß

gebenden politiſchen und militäriſchen Kreiſen den betreffenden Vor
ängen eine weiter gehende Bedeutung uicht beigele t Die8 e Sitzung des Miniſterraths war um 12 Uhr beendet
ie Berathung erſtreckte ſich auf die laufenden Angelegenheitenund auf die Prüfun der parlamentariſchen Lage Eine weitere

Sitzung wird demnächſt ſtattfinden
Groſßbritannien

London 18 Januar Vor dem Schwurgericht des Central
Kriminal Gerichtshofs wurde heute die Hauptverhandlung gegen
den Dynamitarden Bell Jvory eröffnet Die Anklage lautete
auf Verſchwörung mit Tynan Kearney und Haines Dynamit
verbrechen in W zu begehen ſowie auf et u dem
Vergehen gegen die ExploſivAkte Der amerikaniſche General
konſul Collins wohnte dem Prozeß Namens der Regierung bei
und der Diſtrikts Anwalt von New York Macintire erſchien als
Bell s Rechtsbeiſtand

Afrika
Maſſaugh 18 Januar Die e aus Amelden daß bisher nichts Bemerkenswerthes ſich in der

Gegend ereignet hat
Auſtralien

Melbourne 18 Januar Das Bergwerks Departe
ment veranſchlagt den diesjährigen Goldertrag im Staate
Victoria höher als jeden früheren Jahresertrag der e 20 Jahre
Der Miniſter für die Bergwerke Foſter zeigt die Auffindung
rentirbaren Alluvialgoldes in Eaſt Gippsland in der Nähe der
Grenze von Neuſüdwales an und weitere Entdeckungen im
BroajingolongDiſtrikt Am BoulderCreek wurde vortreffliches
goldhaltiges Geſtein gefunden

Kleine Chronik
Hainewalde b Zittau 18 Januar Ein Luſtmord An der

beim hieſigen Gemeindevorſtand im Dienſt Marie Gärtner
gebürtig aus dem benachbarten denn iſt ein ſcheußliches Verbrechen
verübt worden Am Dienstag Nachmittag ſchickte ihre dieſelbe
auftragsweiſe zu ihrer in Spitzkunnersdorf verheiratheten Tochter Dort iſt
die Gärtner aber nicht angekommen Man vermuthete ſofort ein Ver
brechen leider aber wurde trotz eifrigſt und nachhaltig betriebenen Suchens
eine Spur des vermißten Mädchens nicht aufgefunden da der gefallene
Neuſchnee alle W verwiſchte oder zindeutlich machte Geſtern n
machte ſich aufs Neue eine große Ment Ortsbewohner planmäßig auf die
Suche Hierbei wurde die Leiche de bedauernswerthen allgemein als
ehrenwerth und zuverläſſig bekannten Mädchens in hieſiger Ritterguts
waldung abſeits von dem gewöhnlich von der Gärtner begangenen Fuß
wege dem ſogenannten Tiſcherraine im Sträuchergebüſch zu F ßen zweier
größerer Birken gefunden Die Gärtner ß lang hingeſtreckt auf dem
Rücken die Arme unter demſelben die Bruſt halb entblößt das Geſicht
mit Kratzern bedeckt die feſt zuſammengepreßt Alle An eichen
laſſen auf einen ſcheußlichen Luſtmord ſchließen da ſämmtliches kigen
thum der Ermordeten ſich vorfand Das bedaaernswerthe Mädchen war
mit einem ſtrickartig zuſammengewundenen Halstuche erwürgt worden Als
der That verdächtig wurde der derzeitige hieſige Rittergutsrevierförſter
Alwin Theodor Horn verhaftet Der Verhaftete iſt ein älterer Mann
der Frau und Kinder hat Er genoß bis dahin in der ganzen Gegend
großes Anſehen

Mailand 18 Januar Ueberſchwemmungen Der Po
durchbrach die Dämme zwiſchen Pavia und Boghera Die Tauſende an
den Dämmen arbeitenden Bauern konnten nur mit Mühe ihr Leben retten
Der Schaden iſt unermeßlich Die Waſſerhöhe n 5,35 Meter über
Normalſtand der Fluß iſt im weiteren Steigen begriffen

Petersburg 18 Januar Großfeuer Vorgeſtern Abend
brach in der Slukow ſchen Vaſelinfabrik in der äußeren Stadt Feuer
aus infolge Entzündung von Naphtha Das brennende Napgtha erges
ſich in die Fabrikräume ergriff die Apparate Maſchinen und das in den
Räumen lagernde Naphtha und entzündete die Kleider dreier Arbeiter
Von letzteren erlitt einer ſchwerere die beiden anderen leichtere Brand
wunden Der Materialſchaden wird auf 60 000 Rubel geſchätzt

Jekatarinenburg Rußland 18 Januar Engelmacherinnen
Ein ſenſationeller Prozeß beſchäftigte das hieſige Bezirksgericht An e

ahren
egen 150 kleine ihnen zur Pflege übergebene Kinder haben Hungers
terben laſſen Denjenigen Kindern welche wahrſcheinlich ein zäheres
Leben hatten wurde einfach der Schädel eingeſchlagen Die drei Angeklagten
wurden zu 4 6 und 8 Jahren Zwangsarbeit und demnächſtiger lebens
länglicher Anſiedelung in Sibirien verurtheilt

London 18 Januar Zur Peſt in Jndien Nach den
neueſten Mittheilungen ſterben in Bombay täglich durchſchnittlich 170
Perſonen an der Peſt Die Zahl nimmt eher zu als ab Jnu der letzten
Woche ſind drei Europäer an der Seuche geſtorben Jn Karachi ſind
320 Erkrankungen und 293 Todesſälle in Bandra 180 Erkrankungen
und 129 Todesfälle vorgekommen Die Militärbehörden fürchten die Peſt
möge die europäiſchen Regimenter der Garniſon ergreifen Sie ſchlagen
deshalb vor ein Lager an der anderen Seite des Hafens von Bombay
zu errichten

Gerichts Zeitung
Schöſfengerichtcwöſfeng K Halle 16 Januar

Wegen zweier Beleidigungen die in der Nr 234 des Volks
blattes vom 7 Oktober und in der Beilage zu Nr 253 vom 29 Oktober
enthalten waren hatte der Vertreter der Mansfelder Gewerkſchaft Herr
Geheimrath Leuſchner in Eisleben gegen den damaligen verantwortlichen
Redakteur des genannten Blattes Karl Brandt den Weg der Klage be
ſchritten Jn dem erſten Falle handelte es ſich um eine Bemerkung
welche an eine vom Privatkläger eingeſandte und zum Abdruck gekommene
Berichtigung geknüpft waren Letztere bezog ſich auf einen Bericht im
Volksblatte in welchem geſagt war daß juſt an demſelben Abend an
dem Herr Bergrath v Morſey Pica aus Kaſſel der bekanntlich als
Gutachter von den geſchädigten Hausveſitzern angerufen war in Eisleben
ein Eſſen geben wollte und auch die Bergſchüler dazu eingeladen hatte
auch Herr Geheimrath L ein Feſteſſen veranſtaltet habe zu dem er die
Bergſchüler ebenfalls eingeladen hatte gleichſam um Herrn v Morſey
Picard einen Streich zu ſpielen Daraufhin ſandte Herr Geheimrath L
eine Berichtigung ein daß dies unwahr ſei Letztere fand in Nr 234

ordat

des Volksblattes Aufnahme An dieſelbe knüpfte die Redaktion einige Be
merkungen und ſchloß Man ſieht auch aus dieſen Beiſpiel wie genau
es Herr Leuſchner mit ſeinen Berichtigungen nimmt Die zweite
Sache betraf einen Artikel in der Beilage zu Nr 253 des lks
blattes betitelt Zur Lage in Eisleben Es wird darin geſagt daß Herr

die en Wiederaufnahme der Arbeit die Hauptfrage
der Arbeiter die Entlaſſung der jetzt an rer Selle Arbeitenden

Profeſſor Schulz aus Aachen als Gutachter über die Häuſerbeſchädiguvom Miniſter ernannt ſei ad dann werden Mittheilungen über die Sache ſclet
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Außer der Publikation im Volksblatt wurde dem Privatkläger die Befugniß
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Kaiſers W

Staatsregierung hiervon Abſtand nimmt
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Nr 16 Mittwoch
iſſenloſigkeit grauſamer Herzloſigkeit und frevelhaften Thun undTreiben geredet er Wellagte verneinte die Abſicht der in und

will in der erſten Beleidigung nur eine ironiſche Bemerkung ſehen währender im zweiten Falle für die Preſſe das Recht in Anſpruch nimmt derartige

kritiſiren überdies ſei der Name des Privatklägers in demAls Zeuge dafür daß durch Veranſtaltung

ens ſeitens des s Leuſchner eine gewiſſe Pikanterie
egen Herrn v MoreſyPicard zum Ausdruck gebracht werden ſollte war

e Bergrath Richter der königliche Revierbeamte in dem Eislebener
i und zugleich Direktor der Bergſchule im Nebenamte geladen Zur

Beſeitigun v er Voreingenommenheit erklärte derſelbe daß er zu Herrn
Geheimrat in gar keinem Abhängigkeitsverhältniß ur Sacheſelbſt theilte er mit daß ſeit einigen ehren ärz das Kura

egen Endetorium ſowie Gönner und Freunde der Berg hule ſich zu einem Feſteſſen

im Schiffchen vereinen Auch im vorigen W habe er eine dies
bezügliche Liſte zur Theilnahme für jeden auf eigene Koſten cirkuliren
laſſen Auch Fare Geheimrath L habe dieſe Liſte erhalten ſich aber ent
ſchuldigt da er ſelber eine Feſtlichkeit zu Ehren des Herrn Geheimraths v Rohr
welcher damals zum 25 Mal nach Eisleben kam veranſtaltete Bei dem
Eſſen welches der Herr Zeuge angeregt hatte waren keine Bergſchüler

en auch keine ſogenannte Hoſpitanten deren eshaut zu jener Zeit nicht gab Deshalb bezweiſle er auch daß bei
der Feſtlichteit des Herrn Geheimrathes L welche anweſend geweſen Herr

v hat an keiner der beiden Veranſtaltungen theilgenommen
auch niemals ein Feſteſſen ſelbſt verauſtalten wollen ja ſoviel Zeuge
weiß iſt derſelbe an dem betreffenden Abende gar nicht mehr in Eisleben
eweſen Daß zwiſchen Herrn Geheimrath L und Herrn Bergrath von

orſeyPicard eine gewiſſe Pikanterie beſtehe ſei wohl möglich da letzterer
als Sachverſtändiger von den geſchädigten Hausbeſitzern angerufen war
Herr Rechtsanwalt v Köller als Vertreter des Privatklägers ſchilderte
den Sachverhalt aus dem das Volksblatt einen Bericht gemacht der in
dreifacher Beziehung unrichtig ſei Es ſchreibt Herr v MorſeyPicard
habe ein Feſt für die Bergſchüler geben wollen und um dies zu kontrekarrikiren
hätte Herr Leuſchner die Bergſchüler eingeladen Erſterer hat gar kein
Eſſen veranſtalten wollen hat keine Bergſchüler dazu eingeladen und Herr
Leuſchner auch nicht Die Berichtigung entſprach alſo vollkommen den
thatſächlichen Verhältniſſen und konnte keine Veranlaſſung zu Bemerkungen
geben am allerwenigſten zu einer ſolchen worin ihm der Vorwurf ge
macht wird er ſei leichtfertig mit ſeinen Berichtigungen Daß die in dem
zweiten Artikel enthaltenen Bemerkungen ſich auf die Gewerkſchaft be
jehen ſei zweifellos denn wem ſollte ſonſt der Vorwurf der grauſamen Herzloſigkeit unverzeihlichen Gewiſſenloſigkeit u ſ w gemacht

werden wenn auf der einen Seite von den geſchädigten Haus
beſitzern geſprochen wird Der Privatkläger vertritt die Gewerkſchaft nach
außen hin und war ſomit zur Anſtellung der Klage berechtigt Wenn
das Volksblatt ein Gewerbe daraus macht zu beleidigen ſo muß es auch
die Folgen tragen Daß es alle vier Wochen ſeine Redakteure wechſelt
dieſe ſich dann als unbeſtraft wegen Beleidigung hinſtellen und die
Milde des Gerichts in Anſpruch nehmen kann nicht verſchlagen Dem
Angeklagten ſei ein ernſter Denkzettel mit auf den Weg zu geben und
darum rechtfertige ſich nicht eine Geldſtrafe ſondern eine Freiheitsſtrafe
Der Beiſtand des Beklagten nahm für die Preſſe nicht nur die Verpflichtung in Anſpruch Verichtgungen aufzunehmen ſondern auch das Recht

an dieſelben die Bemerkung anzuknüpfen daß trotz der gegenſeitigen Be
richtigung ihre Behauptung richtig iſt Das Preßgeſetz vindieirt nicht dem
Einen ein Recht ſeine Meinung zum Ausdruck g bringen ſondern es ſoll
Jeder zu Worte kommen Wenn objektiv der Bericht nicht wahr iſt der
Ängeklagte aber an die Wahrheit glaubte ſo war er immer berechtigt diemm rte Bemerkung daran zu knüpfen Es liegt alſo unzweifelhaft der

8 193 vor zumal das Volksblatt nicht fremde wohl aber ſeine eigene
Sache vertreten hat Daß alle Beziehungen auf die Gewerkſchaft auf den
Privatkläger gehen iſt nicht zutreffend denn der Herr Geheimrath Leuſchner
und die Gewerkſchaft iſt nicht ein und dasſelbe Es wenige ſich darum

Das Urtheil lautete im erſten Falle
auf 200 Mark im zweiten Falle auf 400 Mark Geldſtrafe an
deren Stelle im Unvermögensfalle für je 5 Mark ein Tag Gefängniß tritt

Es
geklagten der Schutz

Der Gerichtshof hat dies verneint Mit der
Bemerkung ſolle der Abſicht Ausdruck gegeben werden daß der Privat
Uäger gewiſfenloſe Berichtigungen mache und nicht etwa um ſich gegen
deſſen viele Berichtigungen zu wehren Wenn man den fortwährenden
Kampf zwiſchen beiden Theilen in Erwägung ziehe dann könne nur von
einer Beleidigung die Rede ſein Jm zweiten Falle könnte es dahingeſtellt
bleiben ob Herr Geheimrath Leuſchner die Gewerkſchaft allein vertrete Er
ſei immerhin Mitglied derſelben und war wohl befugt Klage zu erheben
und ſich durch die Beleidigungeu getroffen zu fühlen Fragliche Ausdrücke
ſeien Beleidigungen Das Volksblatt ſtelle ſich auf Seiten der Haus

itzer alſo könne mit auf der anderen Seite nur die Gewerkſchaft ge
meint ſein Jn Rückſicht auf das ſyſtematiſche Einhauen und Eingreifen
auf die Ehre des Herrn Geheimrathes Leuſchner ſeien im erſten Falle
200 im zweiten 400 Mark feſtgeſetzt worden

S LokalesKer Nachdruck un erer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade gehattet

Halle 19 Januar
r des Geburtstages des verewigten

lhelin ſoll im Königreich Preußen einheitlich ſtattfinden und
drei Tage währen Am Sonnktag 21 März ſollen in den Kirchen
Feſtgottesdienſte abgehalten werden Für den eigentlichen Feſttag Montag
22 März werden öffentliche Feſtakte Paraden Schulfeiern und Abends
V Wer ſtattfinden an dieſem Tage ſollen auch die öffentlichen

bäude beflaggt werden Am Dienstag 23 März endlich ſollen volks
thümliche Veranſtaltungen Kommerſe 2c ſtattfinden Von dieſem Pro
gramm ſind auch die ü Bundesſtaaten in Kenntniß geſetzt worden

RNeugeſtaltung der Profeſſorengehälter Rektor und Sena
anſerer Univerſität haben an das Abgeordnetenhaus eine Petition betr
die Aenderung des Beſoldungsweſens der UniverſitätsProfeſſoren gerichtet
in welcher gebeten wird 1 Das Haus möge der Umgeſtaltung der
Dienſteinnahmen der Profeſſoren in der Form wie ſie gegenwärtig nach
der angeſührten Denkſchrift und Nachweiſung von der Königl Staats
regierung beabſichtigt wird nicht zuſtimmen und darauf hinwirken daß die

2 Die Staatsregierung zu er
ſuchen ſobald wie möglich dem Landtage den Entwurf eines Geſetzes vor
ulegen durch welches Mindeſtgehälter und Dienſtalterszulagen für dieKiofeſſoren der Univerſitäten eingeführt werden Jn der Begründung

heißt es daß das von der Regierung vorgeſchlagene Syſtem der Durch
ſchnittsgehälter für die Zukunft keine Bürgſchaft dafür gewährt daß den
einzelnen Profeſſoren ein ihren ſtandesgemäßen Lebensbedürfniſſen ent
ſprechendes Dienſteinkommen zu Theil wird Denn die Beſtimmung der
Gehälter und etwaiger Aufbeſſerungen der einzelnen Profeſſoren bleibt
gänzlich dem Ermeſſen der Regierung überlaſſen Anerkanntermaßen

ben nach dem Allgemeinen Landrecht die Profeſſoren einen privatrechtlichen
en auf das volle Honorar nach Abzug einer geringfügigen Er

ebungsgebühr Der Anſpruch iſt dadurch nicht verändert worden daß nach
den Königl Käbinetsordres vom 5 Februar 1844 und 26 September 1845
zur Einziehung und Einklagung der geſtundeten Honorare nur die Uni
verſitätsquäſtur legitimirt iſt Dieſer privatrechtliche Anſpruch ſoll künftighin
und zwar wie es ſcheint im Wege der Verwaltung verkürzt und auf einen
Theil des Honorars beſchränkt werden Es wird auch von uns anerkannt
daß in beſonders gearteten Fällen deren Zahl übrigens keine ſehr große iſt
einzelne Profeſſoren übermäßig hohe Honorare beziehen daß in dieſen Fällen
eine Abänderung der gegenwärtigen Beſtimmungen gerechtfertigt erſcheint
Jndeß kann unſeres Erachtens eine ſolche Aenderung eines Privatrechtes
nur durch ein e nicht im Wege der Verwaltungspraxis erfolgen Wäre
es zuläſſig das Recht auf Bezug der Honorare in der Verwaltungs
praxis beliebig zu ändern und zu beſchränken ſo wäre damit eine der
weſentlichſten Grundlagen unſerer Univerſitätsverfaſſung erſchüttert
Jn dem Allerhöchſten Erlaſſe ſeiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
vom 20 Juli 1894 iſt es ausgeſprochen daß es die Univerſität Halle
eweſen iſt welche zuerſt den weſentlichen Zuſammenhang und die frucht
ringende Wechſelwirkung zwiſchen atkademiſcher Lehre und freier Forſchung

klar erkannt und damit eine Grundanſchauung zur Geltung gebracht hat
welche zu einem unantaſtbaren Gemeingut der deutſchen ge
worden iſt und deren gegenwärtige Eigenart Se einem guten Theil aus
macht Dieſe Eigenart kann aber auf die Dauer nur erhalten werden
wenn den Profeſſoren rechtsverbindlich ein Mindeſtgehalt und Dienſtalters

geſprochen das Urtheil in der Eisleber rn zu publiciren
znnte ſich im erſten Falle darum handeln ob dem An

Die

l

zulagen zugeſichert werden und ihnen das Recht des Honorarbezugs mit
den etwa nothwendig erſcheinenden geſetzlichen Abänderungen verbleibt
Hieriu erblicken wir eine Grundbedingung und eine Stütze für Erhaltung
der Lehrfreiheit des höchſten Gutes der deutſchen Univerſitäten

Geſchloſſene Sitzung Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung gelangte nur noch die Magiſtratsvorlage
betr anderweite Feſtſetzung der Beſoldungsverhältniſſe eines Beamten der
Feuerwehr zur n Es wurde beſchloſſen dem Feuerwehr Feld
webel Brandt bei der Berechnung ſeines Gehaltes die auswärtige Dienſt
zeit anzurechnen

Haushaltspläne Der Haushaltsplan der Gottesacker
Verwaltung für 1 April 1897/98 ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 54500 Mk ab Die Einnahmen für Verleihung von Erbbegräbniſſen
ſind mit nur 13650 Mk gegen 24700 Mk im laufenden Jahre veran
ſchlagt weil auf dem Stadtgoltesacker ſämmtliche Erbbegräbnißſtellen belegt
ſind und deshalb ein erheblicher Einnahme Rückgang zu erwarten iſt Die
Einnahmen an Grabgebühren ſind dagegen mit 14250 Mk gegen 9350 Mk
im laufenden Jahre eingeſtellt weil eine Erhöhung der Gebührenſätze um
50 Prozent in Ausſicht genommen iſt Wie wir bereits mittheilten ſollen
auch für die Verleihung von Erbbegräbniſſen weſentlich erhöhte Gebühren
erhoben werden Sonſt iſt noch zu bemerken daß ein Betrag zur
Kapitaliſirung nicht ausgeworfen werden konnte weil die verminderte Ein
nahme die Möglichkeit der Gewinnung von Mitteln nicht erwarten läßt
Der Haushaltsplan der Hoſpital Verwaltung ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 75200 Mk ab

Stadttheater Frau Moran Olden die überall die größten
Triumphe feiert gaſtirt morgen Mittwoch hier als Fides in Meyerbeer s
roßer Oper Der Prophet Die Danziger Zeitung ſchreibt Frau

Moran Olden lieferte uns eine Fides wie ſie dem Komponiſten vielleicht
bei der Abfaſſung ſeines Werkes wohl vorgeſchwebt hat Sie beherrſchte
die ſchwierige Parthie mit einer Souveränität die man kaum für möglich
halten ſollte Jn keiner Lage erſchien die Stimme gepreßt jeder einzelne
Ton ertönte hell und klar und ſo gewaltig iſt die Kraft der wunderbaren
Stimme daß ſich niemals auch nur das geringſte Tremolo bemerkbar
machte Aber Frau Moran Olden iſt nicht allein eine unvergleichliche
Sängerin ſie iſt auch eine große Schauſpielerin Das zeigte ſich ſo rechtin dem innigen und beſeeligenden Vortrag ihrer großen Arien Das

waren Töne die zum Herzen drangen und erſchütterten Man war bei
nahe verſucht bei dieſen ergreifenden Klängen die meiſterhafte Technik und
die ſiegende Gewalt der Töne zu vergeſſenh Im Thalia Theater gelangt morgen Mittwoch die Schauſpiel

Novität Jm Forſthauſe von Rich Skowronnek zum erſten Male zur
Aufführung Dieſes Schauſpiel bildet gegenwärtig an den meiſten Bühnen
ein beliebtes Repertoirſtück und wird auch hier ſich in Folge ſeines werth
vollen Jnhalts die Gunſt des Publikums zu erwerben wiſſen Am
Donnerstag wird auf mehrfache Wünſche hin das Günther ſche Luſtſpiel

Der neue Stiftsarzt wiederholt Das Gaſtſpiel des Herzogl ſächſ Hof
ſchauſpielers C v Maixdorff beginnt beſtimmt am Freitag 22 und
zwar mit Kadelburgs Berühmte Frau

Das alljährliche Maskenballfeſt im Walhallatheater welches
nach dem Beſchluß der Direktion in dieſem Jahre ausfallen ſollte wird

was in allen intereſſirten Kreiſen große Freude verbreiten wird nun
doch noch ſtattfinden Es war wie die Direktion uns mittheilt einfach
unmöglich dem allgemeinen Anſturm zu widerſtehen welcher ſich zu Gunſten
des verſagten Maskenballes erhoben hatte und ſo wird denn dieſes be
liebteſte und renommirteſte Winter Vergnügen unſerer Stadt am Freitag
den 5 Februar von ſtatten gehen Vorausſichtlich wird daſſelbe nun wo
möglich noch zahlreicher beſucht und noch höher geſchätzt werden als in den
früheren Jahren

Zum Beſten des Kaiſer Wilhelm Denkmals An das morgen
Abend 7 Uhr in den Kaiſerſälen zu Gunſten des Kaiſer Wilhelm Denkmals
ſtattfindende Concert des im raſchen Wachsthum begriffenen Lehrer
s ſei hierdurch letzimalig erinnert Das Programm enthält

uur Werke gediegenen und edlen Jnhalts Jn allen deutſchen Gauen
rüſtet man ſich die in zwei Monaten ſtattfindende Centenarfeier des
Geburtstages Wilhelms des Großen feſtlich zu begehen auch die Stadt
Halle will ihrer Liebe und Verehrung für den erſten Heldenkaiſer Deutſch
lands durch Errichtung eines Denkmals Ausdruck verleihen Es ſteht
außer Zweiſel daß die patriotiſch geſinnte Halleſche Bürgerſchaft die Auf

hre hie zahlreich beſuchen wird
Wohlthätigkeits Concert Der Vorſtand des Vaterländiſchen

Frauen Zweig Vereins zu Halle hat in ſeinem löblichen Beſtreben
dem Fonds der im vorigen Jahre eröffneten Kinderheilſtätte neue Mittel
zuzuführen wieder einen ſchönen Erfolg zu verzeichnen Ein zahlreiches
Auditorium war dem Rufe des genannten Vorſtandes zum Beſuche des
geſtern Abend in dem prachtvoll renovirten Saale der Stadtſchützen
geſellſchaft veranſtalteten Concertes gefolgt und der oben erwähnte gute
Zweck dürfte dadurch vollkommen erreicht worden ſein Aber auch die in
dem Concert gebotenen muſikaliſchen Genüſſe welche ſich theilweiſe zu
tünſtleriſcher Vollkommenheit emporhoben verdienten und fanden allſeitige
Anerkennung und brachten den Ausführenden hieſigen und auswärtigen
hochgeſchätzten Dilettanten reichen Beifall

HalleHettſtedter Eiſenbahn Da es ſehr häufig vorkommt daß
am Bahnhof Halle Klausthor Nachmittags Perſonen erſcheinen um mit
dem Zuge um 3 Uhr befördert zu werden ſo ſei nochmals darauf hin
gewieſen daß die ſämmtlichen Vorortszüge in den Wintermouaten in Weg
fall gekommen ſind Die Güterzüge 945 Uhr Vormittags und 950 Uhr
Abends nehmen jetzt auch Paſſagiere mit

Pateut Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt vom Kaiſerlichen
Patentamt der Firma Weiſe Monski hierſelbſt ein Patentamt auf
ein Stellwerk für Druckregler ertheilt worden

Auf der Straße verſtorben Die an einem Herzfehler leidende
69 Jahre alte Hoſpitalitin Wittwe Charlotte Seyfarth welche trotz der
Warnung des Arztes ausging konnte geſtern Abend infolge ihres kranken
Zuſtandes in der Langeſtraße nicht weiter Die hilfsbedürftige Frau wurde
in den Laden des Herrn Kaufmann Mertens und von da mittels Kranken
korbes nach dem nahegelegenen Hoſpital getragen Auf dem Wege dorthin
verſtarb die Frau

Eiſenbahnunglück Auf dem Bahnhofe Klingmühl Station
der Privatbahn ZſchiptauFinſterwalde ereignete ſich geſtern Vormittag
um 9 Uhr ein gräßliches Eiſenbahnunglück Es ſtießen zwei Züge auf
einander wodurch mehrere Wagen zertrümmert wurden Der in dem
zuge befindliche Bahnmeiſter Oskar Senft erlitt eine ſtarke Quetſchung
der Bruſt Verletzungen am Kopfe im Geſicht ſowie eine Ausrenkung des
rechten Armes Der ebenfalls mitreiſende Arbeiter Georg Schleſier aus
MenroStolln erhielt ebenfalls ſchwere Verletzungen u a einen rechten
Schenkelbruch Quetſchung der Bruſt Verletzungen am Kopfe Die Ver
letzten wurden nach der hieſigen Klinik gebracht Ueber die Urſache des
Unglücks liegen zuverläſſige Mittheilungen noch nicht vor ebenſo fehlen
noch Angaben über die Zahl der Verletzten Wie verlautet ſollen zwei
der Verunglückten bereits den Verletzungen erlegen ſein

vr Großfeuer Geſtern Abend gegen I1 Uhr wurde die hieſige
Feuerwehr mittels Feuermelder nach der Freiimfelderſtraße gerufen Jn
den Fabrikräumen der Firma Prinzler Co war ein Feuer aus
gebrochen welches bei der Ankunft der Feuerwehr bereits eine erhebliche
Ausdehnung angenommen hatte und zunächſt die Kohlenniederlage ſowie
das Maſchinenhaus ergriff Die brennende Fabrik liegt in Büſchdorfer
Flur die zum Eingreifen der Feuerwehr erforderliche Erlau niß wurde aber in
wenigen Minuten von der zuſtändigen Stelle mittels telephoniſcher Ver
ſtändigung eingeholt für den Fall des Aufkommens eines Feuers in der
Stadt ſtand die zur Bedienung einer Spritze erforderliche Mannſchaft im
Feuerwehrdepot ſowie die Wache der ſreiwilligen in der Blücherſtraße
bereit Die Gefahr eines Ueberſpringens der Flammen auf die benach
barten Gebäude war groß es gelang aber der augeſtrengten Thätigkeit
unſerer Feuerwehr deu Brand nach einiger Zeit einzuſchränken die Ge
ſahr war aber erſt nach zweiſtündiger Thätigkeit beſeitigt Hierauf rückte
unſere Feuerwehr in das Depot zurück die Aufräumungsarbeiten wurden
den Ortsfenerwehren welche aus benachbarten Ortſchaften zur Hilfeleiſtung

erſchienen überlaſſen
x Streite verletzt Dem in der Maſchinenfabrik von W und

M hier beſchäftigten Eiſendreher Oskar Reinicke wurde geſtern Abend
im Streite von einem Mitarbeiter ein ſcharfer Gegenſtand derart an den
Kopf geworfen daß ein komplizirter Schädelbruch verurſacht wurde und
der Verletzte in die Klinik aufgenommen werden mußte

Aus der Umgebung
s Radewell 18 Januar Jn Gefahr Am Sonntag vergnügten

ſich Kinder auf dem V der Elſter hierbei kam das 9 Jahre alte Söhnchen
der ardt von hier einer ſchon mürben Stelle zu nahe undebamme Engelhbrach ein Obgleich das Kind ſich am Eiſe feſthielt konnte es ſich aus
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4 t Hierbei wird von bodenloſer e grenzenloſer BornirtW der anderen Seite ſchmachvoller Verlogenheit unverzeihlicher

20 Januar Seite 3 n

ſeiner gefährlichen Lage nicht ſelbſt befreien denn das Eis brach immer
wieder nach Größere Schulknaben welche in der Nähe waren wollten
es nicht wagen ſich der gefahrvollen Stelle zu nähern Da lief plötzlichder 9 Jahre alte Sohn des Oekonomen Henſel von hier der Einbruchs
ſtelle zu legte ſich platt auf die Eisdecke und ſo gelang es ihm ſeinen
kleinen Schulkameraden zu befreien Wäre auch jeht die Eisdecke nach
gebrochen ſo wären Beide zweifellos ertrunken

Cönnern 18 Januar Verſchiedenes Bei der vorgeſtern
abgehaltenen Treibjagd r Domnitz wurden 105 Haſen am ſelben 2
in Sieglitzer Flur 10 Haſen zur Strecke gebracht Jn Löbejün
ſind einige Perſonen am Typhus welcher jedoch nicht bösartig auf
zutreten ſcheint erkrankt Es ſollen bis jetzt 6 Fälle zu verzeichnen ge
weſen ſein Jm benachbarten Golbitz iſt durch Verſetzung des ſeit
herigen Lehrers Panſe hierher die dortige Stelle vakant mit einem Ein
kommen von 1150 Mk Dieſelbe wird bis auf Weiteres von den benach
barten Lehrern vertreten Jn Schlettau ſind unter den Kindern die
Maſern in Golbitz der Keuchhuſten und in der Familie des
Lehrers zu Hohenedlau das Scharlachfieber uusgebrochen

s Landsberg 18 Januar Kampagne Die hieſige Zucker
fabrik hat ihre diesjährige Kampagne beendet Es ſind während dieſer
Zeit 654500 Centner Rüben verarbeitet worden

K Radegaſt 18 Januar Zuckerfabrik Unfall Geſtem
Abend wurde die diesjährige Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik beendet
mit einer Rübenverarbeitung von 667 500 Centnern Die Zuckerausbeute
belief ſich auf ca 13 Prozent und ſind ungefähr 86000 Centner Rohzucker
1I Produkt hergeſtellt Die Kampagne hat ca 17 Wochen gedauert
Vor einigen Tagen ſtürzte infolge des Glatteiſes ein Pferd des Guts
beſitzers Vetter aus Löberitz Da daſſelbe einen Schenkelbruch erlitten
hatte mußte es an Ort und Stelle getödtet werden

Weißenfels 18 Januar Zum Schuhmacher Ausſtand
Nachdem von den Arbeitgebern die Vermittelung des Gewerbegerichtes
und des Gewerberathes aus Merſeburg abgelehnt worden iſt vorläufig jede
Ausſicht auf baldige Beendigung des unſeligen Kampfes geſchwunden Da
für die nicht in den Ausſtand getretenen Arbeiter es an Beſchäftigung
mangelte hat mit vergangenem Sonnabend in den noch mit jenen
arbeitenden Fabriken der Betrieb ebenfalls eingeſtellt werden müſſen Wie
verlautet ſoll die Lohnbewegung nunmehr auch auf die ſeither vom Aus
ſtande noch nicht betroffenen Fabriken ausgedehnt werden Ein von der
Lohnkommiſſion des Schuhmacher Fachvereins ausgearbeiteter neuer Tarif
ſollte heute früh in ſämmtlichen Fabriken vorgelegt und bei deſſen Nicht
annahme die Arbeit auch in den nicht an den Fabrikantenverein an
geſchloſſenen Betrieben eingeſtellt werden

k Frankenhauſen 18 Januar Brandſtiftungen Geſtern Abend
wurde ſchon wieder Feuer ſignaliſirt Es ſtanden zwei dem Oberamtmann
Hornung hier gehörige große Getreidediemen ſowie ein Strohdiemen in
hellen Flammen Dieſes Feuer iſt gleich den in den letzten Wochen aus
gebrochenen Bränden hier durch ruchloſe Hand angelegt worden Auch in
dem Dorfe Seega hat es in kurzer Zeit zweimal gebrannt Ein in einer
Scheuer angelegtes Feuer ſollte bezwecken ein anſtoßende s Gutsgehöft ein
zuäſchern Da dies jedoch von den eingetroffenen Feuerwehren vereitelt
worden war iſt neuerdings dem Gutsverwalter in anonymer Weiſe ſchriftlich
die Anzeige gemacht worden daß das Gutsgebäude binnen Kurzem ganz
beſtimmt in Flammen aufgehen werde

Standesamt Halle
Aufgeboten

16 Januar Der Hilfsmaſchiniſt Auguſt Elſte und Martha Götze Reil
ſtraße 127 Der Zimmermann Theodor Schröder und Chriſtine Zwarg
Haſſelfelde und Halle a/S Der Aufſeher Hermann Bochow und Barbara
Eckſtein Halle a/S und Potsdam Der Gärtner Friedrich Banke und
Eliſe Woehlert Quedlinburg Der Maurer Albert Mittag und Anno
Denkewitz Merbitz und Nauendorf

Geboren
18 Januar Dem Feldwebel Franz Brüggemann eine T Luiſe Henriette

Friedrichſtraße 54 Dem Obermüller Guſtav n de S Franz Guſtav
Otto Ludwigſtraße 44 Dem Tiſchler Hermann Franz ein S Richard
Otto Streiberſtraße 32 Dem Kaufmann Adolf n ein S Frank
Adolf Hermann Lindenſtraße 81 Dem Steinſetzer Wilhelm Krähnert eine
T Anna Langeſtraße 29 Dem Lehrer Hermann Thieme Cröllwitz eine
T Charlotte Klara Dem Handarbeiter Louis Kupfernagel ein S Hermann
Freiſwerſtrgs 13 Dem EiſenbahnStationsgehilfen Eduard Hartung ein

Hans Herbert Ackerſtraße 18 Dem Geſchirrführer Franz Laue eine
T Thereſe Anna Margarethe Bernhardyſtraße 19 Dem Böttcher Albert
Kühle eine T Jda Klara Martha Jacobſtraße 42 Dem Buchbinder
meiſter Adolf Feige ein S Erich Walther Barfüßerſtraße 11 Dem Fabrik
arbeiter Louis Neupert ein S Fritz Kurt Schmiedſtraße 41 Dem Cigarren
händler s Ebeling ein S Alfred Bernhard Richard Gr Steinſtraße 28
D Dem Poſtſchaffner Wilhelm Apelt ein S Otto Willy Leſſingſtraße 34

Dem Fleiſchermeiſter Heinrich Wachtel eine T Helene Elſa Steinweg 27
Dem Reſtaurateur Otto Reinicke eine T Emma Martha Jacobſtraße 38
Dem Monteur Wilhelm Rätzel eine T Minna Thereſia Hedwig Dryander

ſtraße 24 Dem prakt Arzt Dr med Oskar Kloetzſch eine T Lina
Charlotte Henriette Geiſtſtraße 15 Dem Rangirmeiſter Chriſtoph
Krakau eine T Eliſe Charlotte Thomaſiusſtraße 31 Dem Schmied
Gottlob Korn eine T Ottilie Bertha Emma Taubenſtraße 9 Dem Hand
arbeiter Paul Wiebach eine T Erna Ottilie Thorſtraße 29 Dem Hand
arbeiter Albert Kühne ein S Friedrich Albert Liebenauerſtraße 158
Dem Tiſchler Karl Leonhardt eine T Helene Gertrud Forſterſtraße 21
Dem Hausmann Albert Berner eine T Pauline Lina Elſe Lindenſtraße 65

Dem Bauaſſiſtenten Wilhelm Ebeling eine T Emma Wilhelmine
Margarethe Streiberſtraße 17 Dem Handarbeiter Hermann Körner ein
S Theodor Karl Oswin Raffinerieſtraße 1 Dem Bäckermeiſter Eduard
Roſenbaum eine T Bertha Jda Elly Ludwigſtraße 12 Dem Zimmer
mann Friedrich Kochendörfer ein S Willy Paul Kurt Bäckerſtraße 6

Geſtorben
18 Januar Des Schmied Reinhold Schröter T Margarethe 1

Thorſtraße 22 Der Telegraphiſt Hermann Horſtmann 62 Linden
ſtraße 8 Der Fabrikarbeiter Karl Huke 52 J Digkoniſſenhaus Emma
Schönau 24 Diakoniſſenhaus Des Viktuglienhändler Franz Bartel
S todtgeb Thorſtraße 23 Der Rittmeiſter a D Friedrich von der Borch
45 J Weidenplan 20 Der Glaſer Hermann Zwieſt 85 Klinik Des
re beiter Ernſt Mahler Ehefrau Thereſe geb Roſt 46 Breite
traße 17

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Berlin 19 Januar Die Reichsbank ſetzte den Wechſeldiskont
auf 4 den Lombardzinsfuß auf 42 reſp 5 Prozent herab

London 19 Januar Aus Kapſtadt meldet die Times
Profeſſor Koch hat der Kap Regierung einen Bericht über die Rinderpeſt
eingereicht worin es heißt alle Bemühungen den Peſtbacillus zu
ſinden ſeien bisher fruchtlos geblieben Aus Newyork wird ge
meldet Senator Cullon werde zum Schatzſekretär ernannt werden
Aus Ottawa Dominion of Canada wird berichtet daß neue Be
ſtimmungen zur Sicherung des Viehs gegen Seuchen Einfuhr ver
öffentlicht worden ſind Die Beſtimmungen ſind zwiſchen den Vereinigten

Staaten und Canada getroffen worden Vieh welches aus Großbritannien
eingeht hat ſich einer 90tägigen Quarantäne zu unterwerfen

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Berlin 19 Januar Die Münch Neueſt ſchreiben Die Mit

theilungen von gemeinſamen Manövern der baieriſchen Armee mit
preußiſchen Truppen haben eine thatſächliche Grundlage Die Manöver
wird Kaiſer Wilhelm in ſeiner Eigenſchaft als Bundesfeldherr leiten Die
Angelegenheit befindet ſich aber zur Zeit noch im Stadium der Vor
bereitung ſo daß Angaben über Einzelheiten insbeſondere über die Gegend
wo die Manöver abgehalten werden ſollen noch nicht zu machen ſind

BVerlin 19 Januar Graf Goluchowski hat beim Kaiſer eine
lange Audienz gehabt und iſt im Schloß in intimem Kreiſe ſowohl wie
geſtern betm Galamahl mit beſonderer Auszeichnung behandelt worden

Rom 19 Januar Entgegen der Mittheilung der Jtalia wird
verſichert daß in dem geſtrigen Miniſterrathe betreffs der Auflöſung
der Kammer noch kein definitiver Beſchluß gefaßt iſt

Paris 19 Januar Die ruſſiſche Botſchaft dementirt die über das
Befinden des Zaren verbreiteten ungünſtigen Nachrichten Der aus
Rom hier eingetroffene Flügeladjutant General Fredericks verſichert
daß der Zar ſich einer ausgezeichneten Geſuudheit erfreut
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Carl Koch sche
Pfannkuchen und Kartoffel

ingeol mit Vanlillkeguß m d feinſtenkringel Fruchtfüllungen eign Fabrikat

als Aprikoſen Himbeer Stachelbeer
ohannisbeer und Kirſch fernerchieſſchen Stränßelkuchen

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck
Sr Majeſtät des Kaiſers

Hapfkuchen nach Berliner Art
und Altdeutsche feinſte Halleſche

geriebene Napfkuchen m Vanilleguß
feinsten geriebenen Apfel u
Matz kuchen größer und wohl
ſchmeckender noch als Dresdener Sahnen

kuchen Eisquit Vanille Chokolade Haselnuss und Makronen
zwieback ſowie eine überraſchende

Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke

Larl Koch
I Herrenstrasse l

e Fernſprecher 531Beim Einkauf meines bekannten und beliebten

d 5 J T JLaukiuusen s o Hisen

Lrecer t r adeſſen vorzügliche Eigenſchaften und Wirkſamkeit bei Drüſen Seropheln Blut
armuth Gicht Rhenmatismus Hals Lungenkrankheit altem Huſten rc hin
reichend bekannt ſind erſuche ich denſelben nur mit Nennung meines Namens
Lahusen zu fordern auf den grauen Kaſten zu achten und alles Andere
zurückzuweiſen Nur Lahusens Leberthran iſt der beim Arzt und Publikum be
liebte vielfach verordnete und gebrauchte Preis 2 M

Stets friſch in Halle in der Adler Viktoria Hirſch Hohenzollern
Engel und Waiſenhaus Apotheke zu haben

Aufbewahren
6Immer Lustig

9 20 Bücher den We on i 50 Kik
CDieſes Poſtpucket enthält unter Anderem Das Buch zum

Todtlachen Reu pikfein illuſtrirt Giovanni Bocrrarcio
Dekameron ausgewählte Geſchichten Graf v Monte Chriſto
Die Flucht aus der Gefangenſchaft Von Alexander Dumas
Caſanova s Galnnte Abenteuer Neue Auswahl ſehr inter
eſſant 1000 Witze Anekdoten Tollheiten c große
Heiterkeit 174 neueſte Conuplets Lieder c gr Lacherfolg
u Applaus 2 gr illuſtr Kalender Briefſteller Commers
buch Herren Abend Taſchen Liederbuch 6 und 7 Buch

S AMioſes ſehr intereſſantGelegenheits Deklamator für Geburtstagsfeſte Polterabend Hoch
reits und Kranzgedichte Geſchichtsbücher Erznhlungen er

Außerdem verpflichten wir uns jeder Beſtellung nach dieſer Zeitung noch 5
originelle Wiz und Gratulationskarten und 1 Spiel Karten beizulegen
Alle 20 Hücher 2c Immer Luſtig zuſammen nur A I 50

Keine Couvert ſondern Poſtpacketſendung
Jn der Zeit vom 15 Januar bis 15 April erhält jeder unſerer Kunden ſo

wie jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franro ein Preisräthſel zu
geſandt und wird unter die Einſender richtiger Löſungen ſtreng reell

wollstäncdicgg gratis
Brockhaus Grosses Konversations Lexikon

16 Hände eleg gebunden Werth 160 Mk
unter amtlicher Aufſicht öffentlich verlooſt

Ausſchneiden

Die näheren Beſtimmungen ſind aus unſeren Preisräthſel Formularen erſichtlich

Bucchhiaunagdleng MAlinger
Berlin O 2 jetzt Kalser Wilhelmstrasse 6

Der Wohnungs Anzeiger
ausgelegt Miethsverträge

und Verkaufslokalen

Halle in den Apotheken Kronenapoth
am Ranniſchen Platz Brrhna

erscheint wöchentlich
u wird in Restaurations

Magen
Tropfen

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u Volksmittel
bei Appetitloſigkeit Schwäche des
Magens übelricchendem Athem
Blähnug ſanrem Aufſtoßen Kolik J
Sodbrennen übermäßiger Schleim F
production Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder Verftopfung

Auch bei Kopfſchmerz falls er
vom Magen herrührt Üeberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
tränken Würmer Leber und
Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt

Bei genannten Krankheiten haben
ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preis
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung
80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker
Carl Krady Apotheke zum
König von Ungarn Wien 1

J Fleiſchmarkt vormals Apotheke zum
J Schutzengel Kremſier Mähren
I Man bittet die Schutzmarke
J und Unterſchrift zu beachten

Die Mariazeller Magenü Tropfen ſind echt zu haben in

Apoth
C Hoffmann Pinther Querfurt in
der Apotheke Teicha Apoth Dr C
Wolff Schkeuditz Apoth L Hoffmann
Schkölen Apoth H Wicke

Vorſchrift Alos 15,00 Zimmtrinde
Corianderſamen Fenchelſamen Anisſamen
Myrrha Sandeiholz Calmuswurzel Zitt
werwurzel Entianwurzel Rhabarbara
von jedem 1,75 Weingeiſt 609 750,00

Alle dieſe Spezies werden grob zerklei
nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm
509igem Weingeiſt bei öfterem Umrühren
digerirt ausgelaugt und ſodann filtrirt

Gänſefedern
geriſſen à Pfd 1,30 1,80 2,2,50
ſchneeweiß à Pfd 3 3,50 4 4,5046 e
Gänſedanunen

weiß und großflockig à Pfd 3,50
4 bis 7

Halbdaunen u Dannen
von großart Füllkraft à Pfd 1,20
1,50 2 2,60 u prima 3 Von
den letzten zwei Sorten genügen
5 Pfund zu breitem Deckbett S

Fertige Betten
mit weichen Halbdaunen gefüllt
à Gebett 16,20 ſehr breit 22

Rothe Betten S24 281 34 A m ſtarke Cöperinlett Be

Herrſchafts Betten
40 45 u 50 mit Daunenfüllung

Inlette Betttücher
Bezüge Strohsückein allen Preislagen

Verſand n ausw Umtauſch geſtatt

ermann Balsam
Leipzigerſtr 11

Specialbettfedernhandlung

Brillant Goldhbronze
unübertroffen im Glanz und

Haltbarkeit empf zum Bronziren
von 7 Bilderrahmen c

jetzt Gr Ulrichet P A Pat/ſtraße 2

Diamnnt Kitt
kittet Porzellan Glas Marmor c

unter Garantie der Haltbarkeit
in Fl zu 25 nur bei

jetzt Gr Ulrich P Patz
ſtraße 2

Fl 1,50marsalia fieur
Samos Auslese 150Old Sherry 4200Old Madeira 200Old Portwein 2,00Vino Vermouth 3200Metlizinal Tokayer 1,50Medizinal Vngarwein Fl 23,00

einpfehlen in Ia Oualität

Gebr Zorn
Anmeldestehlen Brüderstr 4 Rud Mosse und Breitestr 30 Th Wüzchan

per Stück in elegantem Etui nur Mark 3

20 Januar Nr 16

De
Wem

W
S

u 35 a e ee e ea 2 wo

Fein polirtes Naturholzgehäuse in Form einer Concert Zither wie Zeiob
nung Deckel mit Gold broncirt und als Zither bemalt feinste Ausstattung
prachtvoller Kkrättiger Ton herrliche Neuheit Schmuck für jedes Zimmer
und geeignet für Landpartieen reizendes Weihnachtsgeschenk für jeden Mueit

liebhaber Per Stück in elegantem farbigem Etui

an ehem nur Mark 50 SMundhbarmonika mit Glockenbegleitung feinste Ansstattung grosse Meuhbets
Desgleichen ader mit Bass

begleitung nur Mark 20
Neue Munnähnrmonikn Sechule genau zu diesen drei Instrumentes

passend enthaltend eine vollständige Anleitung zum selbstständigen Erlernen
des Spielens ferner die neuesten Lieder Märsche Tänze und Opern in elegantew

Einbande nur M 0,50
Versandt unter Nachnahme oder Vorhereinsendung des

Betrages
Jeder Besteller erhält das neueste Preisbuch welches die neuesten Musik

werke ferner sämmtliche Solinger Stahlwaaren Waffen Optik Gold und Silber
waaren enthält gratis

Max Kirberg
Solingen

Stahlwaaren Fabrik und Versandt Geschäft
M Wnanrenversandt nneh allen Ländern der Welt

IIrKopps DianarFanrrader

General Vertreter für Halle und den Saalkreis
Herm Lippolcel Solvente Vertreter

Meckelstrasse 14 gesucht
Gerichtlicher Verkauf

Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörtges
Colonial und Materialwaaren Cigarren

Wein Spirituoſen und Farbewaaren ee
werden täglich Vorm 1 Uhr und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale
Geiſtſtraße 18 zu fehr billigen Preiſen ausverkauft

J E DPeuschel Konkurs Verwalter

V A KlarsTheater u MHlasßen Derleifi Anſtalt
Geiſtſtraße 2

W hält ihr reichhaltiges Lager feiner Herren und
Damen Masken Coſtüme beſtens empfohlen

Stantl concessionirtes
Kindergärtnerinnen Seminar

gegründet 1878 v L Sellheim Halle a Laurentinsſtr 7
Ausbildung v Kinder Gärtn Erzieh Priv Lehr Nachweis v Kindergärtn

u Stellen Gute Penſion Franzöſin im Hauſe Anmeldg zum April werden v
3 Uhr entgegengenominen Die Direktion Eyssell Weidling
h

Einmaliger
Lieder und Duetten Abend

Anna u Bugen HRildach
Donnerstag den 21 Jannar Abends 7 Uhr m

Wintergarten s
Programm 3 Duette für Soprau u Bariton von J Rrüll

4 Lieder für Bariton von R Schumann 2 Lieder für Sopran Von
L v Beethoven 4 Lieder für Bariton von Hildach Sommer und
Taubert 4 Lieder für Sopran von Naubert Cornelius und v Koss
3 Duette von Naubert und Schultz

Billets 1 Platz nummerirt 2,50 M 2 Platz nummerirt
2 M Stebplatz 1 M in der Karmrodt eehen Musikalien
haudlung Helnhold Koch Barfüsserstr 20

S
Leipziger Cewandhaus Quartett

der Herren
Prill Rother Unkenstein und Wille

Montag den 25 Jnannar Abends 7 Uhr im sanle der
Vereinigten Berggesellschaft

III Kammermusik Abend
unter Mitwirkung der Herren Rudolf Zwintscher Piano und Oswatef

Schwahbe Contrabass aus I,eipzig
Programm Streichquartette von Beethoven op 18 Nr 4 moll und
Oherubini Nr 1 Es dur Forellen QOuintett op 163 von Schubert

Concertflügel aus der hiesigen Blüthner schen Filiale
Eintrittskarten à Mk 2,50 und Mk 1,50 für Studenten Mk 1 in der

Musikalienhandlung von Heinrich Hothan Gr Steinstr 14
Krug zum grünen Kranze Cröllwitz

Sonntag den 24 Januar

A8 Maskenball 95
in den feſtlich dekorirten Räumen Großartige Aeberraſchungen
Einzug des Prinzen Carneval Prämiirung der beflen Herren
und Damenmaske Anfang 7 Uhr Entree 30 Pf Eintritt für
Herrenmasken 75 Pf Damenmasken 50 Pf Billets im Vorverkauf
bei den Herren Kaufm Creuzmann u Bäckermſtr Stein à 25 Pf

Je Masken Verleih Anſtitut befindet ſich im Lokal

Etfablissement Rosenthaſee
Mittwoch den 20 Jannagr
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